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VERLOSUNG

Quiz zu Solidara Zürich
 
Solidara Zürich setzt sich täglich für Menschen in schwierigen Lebenslagen 
ein und schafft mit Herz und Engagement Räume für Unterstützung und 
Begegnung. Wie gut kennen Sie die Angebote, Werte und Herausforderungen 
dieses wertvollen Vereins? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben 
zusammen das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit welchem Jahr engagiert 
sich Solidara Zürich  
(früher Zürcher Stadtmission) 
für Menschen in Notlagen in 
der Stadt Zürich?

1862  [ GE ] 

1905  [ SO ] 

2001  [ HE ] 

1 Was ist laut Solidara Zürich besonders 
wichtig, damit Hilfesuchende unkompliziert 
Unterstützung erhalten können?

Digitale Anmeldung  [ LID ] 

Keine Hürden wie komplizierte Anmeldungen 
oder lange Wartezeiten  [ MEI ] 

Mitgliedschaft im Verein  [ LF ] 

2

Welches der folgenden 
Angebote richtet sich 
speziell an wohnungslose 
Frauen und bietet  
einen geschützten Rahmen 
für Stärkung?

Café Yucca  [ ARI  ] 

Fraueziit  [ NS ] 

Isla Victoria   [ E ] 

3

Welcher Anteil der 
Finanzierung stammt laut 
Geschäftsführerin Beatrice 
Bänninger aus Spenden  
und Kollekten?

Rund 10%  [ N ] 

Rund 35%  [ AM ] 

Rund 50%  [ TÄT ] 

4

Do, 2. Oktober, 19.30 h 
Konzert Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 10 h 
Gottesdienst:  
500 Jahre Täuferbewegung 
Pfarrerin Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 17. Oktober, 20 h 
Konzert «In Nature’s Realm» 
Vokalensemble auris aurea 
Kirche Enge

So, 19. Oktober, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten  
 
Fr, 24. Oktober, 16–19 h und  
Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Oberengstringer Bazar 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen

So, 26. Oktober, 17 h  
Konzert – À quatre mains  
«Ein klassisches Rendezvous» 
Konzert mit zwei Flügeln  
mit Sofija Grgur und  
Preslava Lunardi 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
 
Mo, 27. Oktober, 19 h 
Buchclub:  
«Die Wut, die bleibt» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Di, 28. Oktober, 19 h 
Vortrag:  
Jesus Christus und  
seine Bedeutung heute 
Ökumenischer Anlass mit 
Pfarrerin Muriel Koch 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 
Sa, 1. und So, 2. November 
Eröffnung Kirche St. Peter –  
Zurück in neuen Räumen 
Sa, 1. November, ab 16 Uhr: 
Eröffnungsfest 
So, 2. November, 17 Uhr: 
Eröffnungskonzert  
Kirche St. Peter 
Weitere Infos: st-peter-zh.ch 

 

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 31. Oktober an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus- 
ge schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz  
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende 
von 100 Franken an den Verein Solidara im Namen 
der Gewinnerin oder des Gewinners – inklusive einer 
kleinen Überraschung vom Verein Solidara. 

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den 
Begriff «Stimmen» 
gesucht.
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.st-peter-zh.ch
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Kennen Sie Solidara Zürich? Ist Ihnen 
diese Anlaufstelle ein Begriff,  
die mit dem Café Yucca und der  

Beratungsstelle Isla Victoria benachteilig-
ten Menschen mitten unter uns einen Be-
gegnungsort, professionelle Beratung und 
Unterstützung bietet? Solidara Zürich ist 
eine der Organisationen, die von unserer 
Kirchgemeinde mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt wird, schriftlich zugesichert 
durch eine Sockelfinanzierungs- 
vereinbarung. 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
leistet viel im diakonischen Bereich. Sie 
tut dies einerseits ganz direkt mit ihren 
eigenen Angeboten, andererseits indirekt 
durch finanzielle Beiträge an Dritte. So 
unterstützt sie z. B. das Hilfswerk der 
Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(HEKS) oder die Bahnhofhilfe im Zürcher 
Hauptbahnhof. Kein Beitrag hat in den 
letzten Monaten jedoch so viel zu reden 
gegeben, wie der Beitrag an Solidara 
Zürich. 

Die Diskussion entzündete sich an der 
Frage, ob das Sozialwerk seinen christ- 
lichen Wurzeln noch nahe genug ist, um  
mit kirchlichen Geldern unterstützt zu 
werden. 2016 ist die Zürcher Stadtmission, 
wie Solidara Zürich früher hiess, aus der 
Kirche herausgewachsen und seither als 
politisch und konfessionell unabhängiger 
Verein organisiert, offen für eine inter- 
religiöse Ausweitung. 

Die einen sehen das kritisch. Für viele 
andere – wie auch für mich – ist die Unter-
stützungswürdigkeit von Solidara Zürich 
weiterhin unbestritten. Setzt man die Not 
der Menschen ins Zentrum des diakoni-
schen Handelns, hat diese Not zu lindern 
erste Priorität. Es ist deshalb wichtig, dass 
wir uns als Kirchgemeinde immer auch 
fragen, wer diese Aufgabe jeweils am 
effektivsten zu erledigen vermag. 

Manchmal sind wir es selber, manchmal 
sind es andere Organisationen, christliche 
oder auch konfessionell ungebundene.  
Wer diesen Auftrag umsetzt, wird damit 
zweitrangig. Auch der barmherzige  
Samariter, das biblische Vorbild für  
christlich-diakonische Arbeit schlechthin,  
der den Nächsten im zerschundenen 
 Antlitz des unter die Räuber gefallenen 
Opfers erkannte und ihm half, war kein 
Christ, noch nicht einmal Jude. 

Der definitive Entscheid des Kirchgemein-
deparlaments zum Antrag der Kirchen-
pflege auf Verlängerung der Sockelfinan-
zierungsvereinbarung um weitere vier 
Jahre steht noch aus. In einem sind sich 
jedoch alle einig: Solidara leistet hervor-
ragende Arbeit. Lesen Sie selbst.

CLAUDIA BRETSCHER
Kirchenpflegerin 

Claudia Bretscher.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Im Café Yucca gehören 
kostenlose Sozialberatungen 
selbstverständlich dazu – allein 
2024 wurden sie 4200 Mal in 
Anspruch genommen. 
Quelle: Meinrad Schade
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Die Dialog-Demenz-Tagung in Zürich  
lädt Ende Oktober zum offenen  
Austausch ein. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Quartiere gestaltet werden 
können, in denen sich Menschen  
mit Demenz und ihre Angehörigen  
zugehörig fühlen können. 

Demenz geht uns alle an – und mit der 
Alterung der Gesellschaft wächst die 
Bedeutung dieses Themas. Deshalb lädt 
die vierte Dialog-Demenz-Tagung in  
Zürich ein, Ideen und Lösungsansätze 
für ein demenzfreundliches Quartier 
zu entwickeln. «Uns ist wichtig, nieder-
schwellig ins Gespräch zu kommen 
– mit Fachleuten sowie mit Betroffenen 
und Angehörigen», sagt Roland Wuil-
lemin. Der Co-Leiter der Drehscheibe 
Demenz hat die Tagung mitorganisiert. 
Drehscheibe Demenz bietet Programme 
für Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen wie Seelsorge, Begleitung und 
Vernetzung. Die Tagung steht unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier». Die Teilnehmen-
den erwarten praxisnahe Einblicke und 
ein lebhafter Austausch mit Workshops 
und einem Podiumsgespräch. Wie lässt 
sich mit Kindern sensibel über Demenz 
sprechen? Welche Rolle spielt Scham, die 
Betroffene ausgrenzt? Und was brauchen 
Angehörige, Betroffene und Quartierbe-
wohnende, um sich gesehen, unterstützt 
und zugehörig zu fühlen?

An Ständen präsentieren lokale Institu-
tionen ihre Angebote und beantworten 

Fragen. «Im Namen der Veranstaltung 
steckt Dialog», sagt Roland Wuillemin. 
«Wir wünschen uns, dass Kontakte ent-
stehen, die über diesen einen Tag hin-
auswirken. Gerade darin liegt die Kraft: 
Angehörige lernen einander kennen, 
und Betroffene verlieren die Scheu, das 
Thema offen anzusprechen.»

Organisiert wird die Tagung von der 
Spitex Zürich, der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich und der Plattform 
Mäander, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben von Menschen mit und 
ohne Demenz einsetzt. Sie bündeln ihre 
Kompetenzen, stellen Ressourcen bereit 
und schaffen so eine breite Basis für den 
Dialog. «Wir möchten Mut machen – 
sich dem Thema zu stellen, Hoffnung zu 
teilen und gemeinsam Schritte in einem 
demenzfreundlichen Quartier zu gehen», 
so Roland Wuillemin. Er freut sich auf 
den Auftritt der Theatergruppe act-back. 
Sie wird Szenen aus dem Alltag mit 
Demenz in Szene setzen – berührend, 
humorvoll und unmittelbar. Roland  
Wuillemin: «Theater kann vermitteln, 
was Worte allein nicht erreichen.»

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG
Samstag, 25. Oktober, 
10–16.15 Uhr
Kirchgemeindehaus  
Oberstrass 

«Vergib mir diese giftige Muschel!» – so dichtete die deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler, die von 1933 bis 1939 im Zürcher Exil lebte.  
Ihr Werk fordert bis heute dazu heraus, über den kirchlichen Antijudaismus zu 
sprechen. In einem Vortrag beleuchtet Pfarrerin Tania Oldenhage diese span-
nungsreiche Thematik, während Barbara Fischer aus Lasker-Schülers Texten liest.  
Dazu werden Lieder aus dem Else-Lasker-Schüler-Zyklus von Wilhelm Rettich 
vorgetragen. Im Anschluss finden eine Buchvernissage und ein Apéro statt.

 VERANSTALTUNGSREIHE  
«ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»
«Vergib mir diese giftige Muschel!»  
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30–20.30 Uhr, Johanneskirche  
Mit Tania Oldenhage (Vortrag), Ulrike Andersen (Gesang),  
Tobias Willi (Klavier), Barbara Fischer (Lesungen) 

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

Vortrag und Lesung

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG

Inklusion  
im Quartier

Solidara Zürich begleitet Menschen in 
Not – niederschwellig und unabhängig von 
Herkunft oder Religion. Mit den Angeboten 
Café Yucca und Isla Victoria schafft der 
Verein Räume der Nähe und Unterstüt-
zung. Doch Einsamkeit und psychische 
Belastungen wachsen, die Finanzierung 
bleibt fragil – die Gesellschaft ist gefordert, 
Solidarität zu zeigen.

Der Verein Solidara Zürich steht für ein kla-
res Ziel: Menschen in schwierigen Lebens-
lagen sollen unkompliziert Hilfe erhalten 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion. Seit 1862 engagiert sich der Verein, 
damals noch als Zürcher Stadtmission, für 
jene, die durch die Maschen der Gesellschaft 
fallen. Heute ist Solidara als eigenständiger 
Verein organisiert und getragen von einem 
ehrenamtlichen Vorstand mit kirchlicher 
Verankerung. Laut Geschäftsführerin Beatri-
ce Bänninger könne es praktisch alle treffen, 
dass sie in eine Notlage gerieten: «Dafür gibt 
es fast so viele Gründe, wie es Menschen 
gibt: Unsere Aufgabe ist es, zuzuhören, 
Perspektiven  aufzuzeigen und die Menschen 
in ihrer Eigenständigkeit zu fördern.»

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/tagung-dialog-demenz/92166/
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?event=26428694&owner=79
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Höchster Respekt gebührt unseren Mit-
arbeitenden», so die Geschäftsführerin.

Die Projekte von Solidara schenken Men-
schen Nähe, Unterstützung und Würde:  
Das Café Yucca beispielsweise ist für viele 
ein erweitertes Wohnzimmer, ein Ort zum 
Essen, Ausruhen und Ankommen. Wer in 
einer psychischen Krise steckt, wohnungslos 
oder einsam ist, findet hier fachliche Be-
ratung: Sozialarbeitende helfen bei  
administrativen Fragen und unterstützen in 
schwierigen Lebenslagen. So entsteht aus 
einem niederschwelligen Angebot oft  
eine tragfähige Begleitung. Auch die 
Passant*innenhilfe Yucca+, seit Jahren mit 
kirchlicher Unterstützung ins Yucca ein-
gebunden, bietet unbürokratische Sofort-
hilfe: Menschen in akuten Notlagen erhalten 
hier rasch Unterstützung – getragen von der 
Überzeugung, dass Hilfe schnell und un-
kompliziert sein muss. 

Mit Isla Victoria richtet sich Solidara an 
Menschen in der Prostitution. Sie finden hier 
einen geschützten Raum, Beratung und Be-
gleitung. Gesundheitliche Fragen stehen im 
Vordergrund: kostenlose Tests und Präven-
tion gehören ebenso dazu wie aufsuchende 
Arbeit in Clubs. Ein weiteres Angebot ist der 
Mittagstisch – vielfältig, gesund und für nur 
zwei Franken erhältlich. Vertrauen braucht 
viel Zeit, doch auch hier zeigt sich Solidaras 
Stärke: geduldig, beharrlich und respekt-
voll. Und schliesslich gibt es ein Projekt, das 
bewusst auf besonders verletzliche Gruppen 
eingeht: Fraueziit richtet sich an wohnungs-
lose Frauen. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen wurde ein geschützter Rahmen 
geschaffen, der Sicherheit und Stärkung er-
möglicht – ein stark frequentiertes Angebot, 
das heute unverzichtbar geworden ist.

Solidara wirkt vielfältig – und ist gleich-
zeitig mit zahlreichen Herausforderungen 
konfrontiert: Zwar ist die Stadt Zürich reich 
an sozialen Angeboten, doch viele Menschen 
fallen durch die Maschen, weil Sprache, 
Digitalisierung oder Bürokratie den  
Zugang erschweren. «Öffentliche Stellen 
leisten viel», sagt Beatrice Bänninger,  
«doch häufig scheitert es an Details.  

Wer keine digitale Kompetenz hat oder die 
Amtssprache nicht versteht – was übrigens 
auch bei vielen Schweizer:innen der Fall 
ist –, bleibt draussen.» Für Solidara bedeu-
tet das, dort einzuspringen, wo andere an 
Grenzen stossen. Gleichzeitig sei die Finan-
zierung alles andere als gesichert. Nur ein 
Viertel des Budgets stammt aus Leistungs-
aufträgen der öffentlichen Hand, knapp  
40 Prozent von kirchlichen Partnern, rund 
35 Prozent aus Spenden und Kollekten. 
Einnahmen aus eigenen Angeboten sind 
marginal. Der Rückzug einzelner Partner 
verschärft die Lage: «Wir sind deshalb sehr 
dankbar für jede private Spende», so Beatri-
ce Bänninger, «denn je mehr sich institutio-
nelle Partner zurückziehen, desto wichtiger 
wird das Engagement von Einzelnen.» Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich unter-
stützt Solidara jährlich mit rund einer halben 
Million Franken.

Die Arbeit von Solidara spiegelt im Grun-
de ein gesellschaftliches Problem wider: 
Einsamkeit und psychische Belastungen 
nehmen zu, die Anforderungen an soziale 
Arbeit steigen stetig: «Probleme von Perso-
nen in schwierigen Lebenslagen sind immer 
Probleme und Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft», so die Geschäftsleiterin von 
Solidara. So stehe es auch in der Bundesver-
fassung: «Die Stärke des Volkes misst sich 
am Wohl der Schwachen.» Solidara kann so 
als Spiegel dessen, wie wir Verantwortung 
füreinander übernehmen, gesehen werden: 
Und wer Solidara unterstützt, trägt dazu bei, 
dass die Türen für Menschen in Not offen-
bleiben – auch in Zukunft. 

SOLIDARA ZÜRICH
Projekte, Engagement und  
Unterstützungsmöglichkeiten:  
www.solidara.ch 

Im Zentrum der Arbeit von Solidara steht 
die Niederschwelligkeit. Beatrice Bän-
ninger, ursprünglich Juristin, leitet den 
Verein seit 2016. Nach vielen Jahren in der 
Wirtschaft entschied sie sich bewusst für 
diesen Schritt: «Es ist eine kleine Welt, in 
der man etwas bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas beitragen, und das 
ist wunderschön», sagt sie. Wer die Hilfe 
von Solidara braucht, soll keine Hürden 
überwinden müssen: keine komplizierten 
Anmeldungen, keine langen Wartezeiten. 
Ein Teller warmes Essen, ein Gespräch, 
ein ruhiger Platz – oft sind es die kleinen 
Dinge, die Vertrauen schaffen. 

Das aus ressourcentechnischen Grün-
den kleine Team mit 23 Mitarbeitenden 
ist bewusst vielfältig: Sozialarbeitende, 
 Jurist:innen und Menschen mit medizi-
nischem oder naturwissenschaftlichem 
Hintergrund bringen ihre Erfahrung ein. 
Und trotz sehr knapper Ressourcen steht 
hohe Professionalität an erster Stelle – dank 
Supervision, regelmässigem Austausch 
sowie individuellem Coaching nach Bedarf. 
«Unsere Arbeit ist extrem  anspruchsvoll. 

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

«Es ist eine kleine 
Welt, in der man etwas 

bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas 

beitragen.» 
BEATRICE BÄNNINGER
Geschäftsführerin Solidara

Mit vollem Bauch sieht die Welt schon  
besser aus: Die Verpflegung ist ein  
zentraler Bestandteil des Konzepts  
vom Café Yucca.  
© Florian Bachmann
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Der Mensch lebt nicht vom Brot allein.   Quelle: Albrecht Fietz

Nährstoffe für Herz und Seele

JÜRG BAUMGARTNER  |  Ratgeber für die richti-
ge Ernährung stürmen weltweit die Bestseller-
listen. Eine Unzahl an möglichen Nahrungs-
ergänzungspräparaten flutet den Markt. Die 
Ernährungswissenschaften scheinen eine Art 
neuer Religion geworden zu sein.

Angesichts dieses Booms habe ich mir die Frage 
gestellt, nach welchen Nährstoffen mein Herz 
und meine Seele verlangen. Dass ich sie wahr-
nehme, ist meinem Herzen und meiner Seele 
äusserst wichtig. Oft erkenne ich aber nicht, was 
sie mir sagen und bedeuten möchten. Dies, weil 
Termine und Aufgaben sich wichtigmachen, 
weil von aussen viel an Aufmerksamkeit und 
Zuwendung gefordert wird, weil Mitdenken und 
Mitgestalten verlangt sowie Präsenz, Pünktlich-
keit und Präzision erwartet werden. Der Ver-
stand stellt die Weichen oftmals so, dass Herz 
und Seele das Nachsehen haben. Aber Herz und 
Seele wollen auch gesehen, gehört und geschätzt 
werden für ihre Arbeit. Ja, richtig gelesen! Herz 
und Seele arbeiten auch, nicht nur Geist und Ver-

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

RUBRIK ZUM JAHRESTHEMA

Stoffgeschichten der Bibel
JOACHIM KORUS  |  Ein Kleidungsstück 
sorgt für Familienzwist!

Der bereits ältere Vater Israel schenkt 
seinem Lieblingssohn Josef ein be-
sonderes, schönes Gewand. Damit 
entzündet er Eifersucht und Hass bei 
Josefs Brüdern. Ein Stück Stoff wird 

zum Symbol für gestörte Beziehungen. 
Auch heute kennen wir das: Wenn 
jemand bevorzugt wird und andere sich 
benachteiligt fühlen, dann wachsen 
Spannungen. Die Geschichte mahnt: 
Gerechtigkeit ist (nicht nur) in der 
Familie wichtig. Nachzulesen im bibli-
schen Buch Genesis, 37, 3f.

Völlig zu Recht wurde «Die Schöpfung» 
zu Haydns bekanntestem Werk und 
zählt zu den berühmtesten Werken der 
Klassik überhaupt.

Tief betroffen, inspiriert und begeistert 
von den Oratorien Georg Friedrich 
Händels, die er in London hören konnte, 
komponierte der bereits über 64-jährige 
Haydn «Die Schöpfung» mit jugend-
lichem Elan. Die Einflüsse Händels, 
wie auch Bachs, sind in rezitativischen 
Passagen wahrnehmbar. Dennoch tut 
sich musikalisch eine andere Welt auf, 
nur schon durch die reiche, klassische 
Orchesterbesetzung mit Flöten, Kla-
rinetten, Oboen, Fagotten, Hörnern, 
Posaunen, Trompeten, Pauken und 
Streichern sowie dem improvisierenden 
Tasteninstrument – auch dies ein Ein-
fluss des Barocks.

Nach der «Vorstellung des Chaos» in 
der Orchester-Ouvertüre entfalten sich 
gewaltige, jubelnde Chöre ebenso wie 
lebhafte Arien. Schöpfungsbilder wie 
Licht, Regen, Sturm und Donner sind 
derart direkt in Musik übersetzt, dass 
Reaktionen wie «noch nie etwas Ähnli-
ches gehört» oder «dass man nur weinen 
kann vor Rührung über die Grösse, die 
Majestät» immer wieder zu hören waren 
und sind.

Das Projekt stellt einen weiteren Meilen-
stein in der 35-jährigen Geschichte der 
Kantorei Enge dar.

KIRCHE ENGE
Konzert Kantorei Enge
Donnerstag, 2. Oktober,  
19.30 Uhr 
Tickets siehe QR-Code

KONZERT KANTOREI ENGE

Die Schöpfung

Es werde Licht.   Quelle: Albrecht Fietz

https://www.musik-kirche-enge.ch
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Der Mensch lebt nicht vom Brot allein.   Quelle: Albrecht Fietz

Singen Sie manchmal? Oder sum-
men Sie wenigstens vor sich hin? 
In der Regel tun wir dies, wenn 
wir gute Laune haben. Wussten 
Sie aber, dass es auch umgekehrt 
funktioniert, dass Singen gute 
Laune macht? Singen macht sogar 
gesund oder hält zumindest gesund! 
Wissenschaftliche Untersuchun-
gen vor und nach einer Chorprobe 
haben dies erwiesen. Dabei wurde 
ein Stoff gefunden, der dabei hilft, 
Atemwegserkrankungen zu ver-
hindern. Werden die Lieder nur 
gehört, hat dies nicht den gleichen 
Effekt. Stimmungsaufhellend kann 
das ebenfalls wirken, die Lieder zu 
singen, bringt aber noch viel mehr.

Im Kirchenkreis zwei haben Sie 
dazu reichlich Gelegenheit. Es gibt 
Angebote für Gross und Klein vom 
Elki-Singen mit den Kleinsten über 
Kinder-, Jugend-/Lunchchor bis zum 
Kirchenchor oder Wollichörli. In der 
Kantorei Enge oder im Kirchenchor 
Wollishofen werden eher klassische 
Stücke gesungen, schwungvolle 
Lieder im Wollichörli und bei den 
Gospelsingers Wollishofen. Dank 
der Generations-Band haben wir 
sogar R&B im Angebot. Wollen Sie 
«nur» zum Plausch singen, sind Sie 
bei «let’s sing!» in Greencity richtig. 
Unsere professionellen Kantoren 
und Chorleiter:innen gestalten ein 
abwechslungsreiches Programm 
und leiten Sie an. Probieren Sie es: 
Singen Sie mal wieder!

Wer gerne zuhören möchte, kann 
den Gottesdienst mit Auszügen aus 
Haydns Schöpfung am 28. Septem-
ber oder das Konzert am 2. Oktober 
besuchen. Und am 19. Oktober singt 
der Männerchor Leimbach im 
Gottesdienst in der Enge.

Herzlich lade ich Sie auch zum 
Visionstag ein am 27. September 
bei der Alten Kirche Wollishofen, 
parallel zum Wollimärt. Wir freuen 
uns auf Ihre Inputs und Ideen zur 
Zukunft unserer Kirche.

CHRISTINE HÖÖTMANN
Vizepräsidentin 
Kirchenkreiskommission zwei
Ressort Gottesdienst und Musik

Nährstoffe für Herz und Seele

der eigenen Gefühle ist eine anstrengende Arbeit 
von erheblicher Tragweite: den richtigen Ton 
und Ausdruck zu finden für Ärger oder Enttäu-
schung, für Schmerz oder überbordende Freude, 
für brennende Neugierde oder gähnende Lange-
weile, das ist kein Pappenstiel.

So verrichten Herz und Seele also auch im 
übertragenen Sinn Schwerstarbeit und brauchen 
dementsprechend viel und gute Nahrung. Genau 
das bieten wir an. In unseren unterschiedlichen 
Gottesdiensten oder bei anderen gemeinschaft-
lichen Aktivitäten: in unseren diversen Chören 
zum Beispiel mit ihren Chorproben, bei unseren 
Angeboten für Bewegung, Stille und Meditation, 
bei Konzerten oder seelsorgerlichen Begeg-
nungen und an vielen weiteren Orten. Schön, 
dass Sie, liebe Lesende, dann und wann davon 
Gebrauch machen! Auch das nährt uns Herz und 
Seele! Herzlichen Dank!

stand, nicht nur Muskeln und Knochen. Deren 
Arbeit ist zwar sprichwörtlich, und Geistes- und 
Verstandesarbeit stehen hoch im Kurs, aber Herz 
und Seele sind auch ständig bei der Arbeit, im 
physischen wie im übertragenen Sinn.

Natürlich – wie könnte es anders sein – habe ich 
als Pfarrer vor allem die metaphorische Be-
deutung von Herz und Seele im Blick, ich leite 
deren Arbeit aber durchaus von der physischen 
Ebene her. Herz und Seele haben ständig mit 
vielen komplexen Gefühlen, Stimmungslagen 
und Eindrücken zu tun, die sich teils von innen 
heraus melden, aber eben auch von aussen an sie 
herangetragen werden. Sie sind pausenlos damit 
beschäftig, zu vermitteln und zu verhandeln, 
einzuordnen und auszugleichen, zu gewichten 
oder zuweilen auch abzuwehren, was da an 
schwierigen Emotionen auf sie hereindringt. 
Was von innen her passiert und auftaucht, kann 
selten ungefiltert geäussert und kommuniziert 
werden, auch wenn weitherum ständig Trans-
parenz gefordert wird. Gerade das Moderieren 

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

«Herz und Seele ha-
ben ständig mit vielen 
komplexen Gefühlen, 
Stimmungslagen und 
Eindrücken zu tun, die 
sich teils von innen 
heraus melden, aber 
eben auch von aussen 
an sie herangetragen 
werden.»� � 
JÜRG BAUMGARTNER, � 
PFARRER
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Die Gospel Singers Wollishofen laden 
ihr Publikum ein, sich gemeinsam 
auf den Weg zu machen. Der Titel 
der diesjährigen Konzerte stellt dabei 
klar: Du bist nie allein!

Die stimmungsvollen, beschwingten 
und Gänsehaut versprechenden Auftrit-
te des Chors sind ein fester Bestandteil 
des kulturellen Jahresprogramms im 
Kreis 2. Das begeisterte, treue Publi-
kum sorgt jeweils für einen würdigen, 
energiegeladenen Rahmen.

Im Zentrum des diesjährigen Kon-
zertprogramms steht der traditionelle 
Gospel, das sind Lieder, die ursprüng-
lich von Sklaven gesungen wurden und 
in schweren Zeiten der Hoffnung auf 
ein besseres Leben Ausdruck gaben. 
Daneben bieten die Gospel Singers 
Wollishofen dem Publikum aber noch 
einiges mehr.

Der musikalische Leiter und Dirigent, 
Christer Løvold, hat ein eindrückliches 

Programm kreiert. Bekannte, über-
raschende, aber auch fast vergessene 
Klassiker folgen Schlag auf Schlag. 
Dem musikbegeisterten Publikum wird 
das Stillsitzen wahrlich schwerfallen. 
Als Kontrast folgen in der zweiten Kon-
zerthälfte Lieder des grossartigen Jacob 
Collier und die titelgebende Hymne 
«You’ll never walk alone». Mit Hits aus 
Sister Act werden die rund 50 Sänge-
rinnen und Sänger die Stimmung zum 
Kochen bringen. Der Auftritt des Chors 
wird von den «Friends», hervorragen-
den Gastmusiker:innen und Solist:in-
nen, umrahmt und perfektioniert.

Da die Plätze limitiert sind, dürfte sich 
ein frühzeitiges Reservieren der Tickets 
lohnen. Tickets sind online bei See 
Tickets erhältlich und in der TopPharm 
Morgental Apotheke in Wollishofen.

KIRCHE AUF DER EGG
Jahreskonzerte GSW
Samstag, 1. November, 20 Uhr
Samstag, 8. November, 18 Uhr

JAHRESKONZERTE GOSPEL SINGERS WOLLISHOFEN

Never Walk Alone

Gospel Singers Wollishofen.   Quelle: Fotostudio GRAUBILD

WEIHNACHTSSPIELE

Mitmachen
Einmal ein Engel sein, Maria, oder ein 
Räuber. Alle Kinder vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse, die gerne Theater 
spielen oder singen, laden wir herzlich 
ein, in einem der Weihnachtsspiele mit-
zumachen.

Weihnachtsspiel in Leimbach 
Das Stück wird passend zur Anzahl 
Anmeldungen ausgewählt, die wir 
erhalten, es ist also noch eine Über-
raschung.

KIRCHE LEIMBACH
Proben: Di, 25. Nov. und 9. Dez., 16.30– 
17.30 Uhr, Sa, 6. und 13. Dezember, 
10–12 Uhr
Hauptprobe: So, 14. Dez., 15–17 Uhr
Aufführung: So., 14. Dez., 17 Uhr
Anmeldung: 079 328 17 08 
katrin.nievergelt@reformiert-zuerich.ch

«Diamantenwirbel zur  
Weihnachtszeit» in der Enge
Auf ihrer Flucht vor der Polizei landen 
drei Diamanten-Räuber mitten im  

Weihnachtsspiel. Um nicht entdeckt zu 
werden, schlüpfen sie in Engelsgewän-
der, was zu einiger Verwirrung führt.

KIRCHE ENGE
Theaterproben: ab 1. November jeden 
Samstag, 9.30–11.30 Uhr
Anmeldung: 079 808 90 76; 
gudrun.schlenk@reformiert-zuerich.ch
Singproben: ab 21. Oktober jeden 
Dienstag, 16.30–17.30 Uhr
Anmeldung: 079 707 41 37; 
ulrich.meldau@reformiert-zuerich.ch
Gemeinsame Probe: Sa, 6. Dez.,  
9–15 Uhr
Hauptprobe: Sa, 13. Dez., 9–12 Uhr
Aufführung: So, 14. Dez., 17 Uhr

Offenes Singen in Wollishofen
Wir laden ein zum Offenen Singen  
für Jung und Alt, ohne Vorproben und 
Anmeldung.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Samstag, 13. Dezember, 16.30 Uhr
Infos: Jutta Freiwald; 076 588 84 28 Einmal ein Engel sein.   Quelle: Pixabay
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Wir treffen uns beim Bahnhof Wollis-
hofen auf Gleis 4. Mit der S8 fahren 
wir nach Wädenswil, wo wir auf dem 
Bus 160 umsteigen.

In Schönenberg, bei der Haltestelle 
Sonne, steigen wir aus und wandern los. 
Der Weg führt uns zuerst kurz durch das 
Dorf und dann hinunter zum Teufen-
bachweiher. Wir werden der Weiher um-
runden (Naturschutzgebiet) und am lin-

ken Ufer ein kleines Picknick machen. 
Esswaren und Getränke bitte selbst mit-
bringen, es gibt leider kein Restaurant 
am Ende der Wanderung. Nach der Rast 
machen wir uns auf den Weg zurück zur 
Bushaltestelle. Die Wanderzeit beträgt 
ungefähr zwei Stunden.

BAHNHOF WOLLISHOFEN, GLEIS 4
Donnerstag, 2. Oktober, 13.10 Uhr
Abfahrt: 13.14 Uhr, S8

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

Das Kammerorchesters Wollishofen 
unter der Leitung von Georg Butsch 
lädt Sie herzlich ein zum Jubiläums-
konzert. 

Zu hören sind von A. Vivaldi das 
«sprudelnde» Violinkonzert für zwei 
Soloviolinen a-Moll (Op. 3 Nr, 8), ein 
gesangliches Andante von Josef Haydn 
und von Johann Sebastian Bach vier 
Sätze aus den berühmten Goldberg-
variationen (diesmal von Streichern 

gespielt). Mit Georg Butschs interessan-
tem Werk «Umkreisung der Mitte» steht 
auch wieder eine Uraufführung auf dem 
Programm. Und zum Schluss kommt 
das bekannte englische Lied «London-
derry Air» als leicht jazziger Ausklang 
zur Aufführung. Der Eintritt ist frei, 
es wird eine Kollekte zur Deckung der 
Unkosten erhoben.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN 
Sonntag, 5. Oktober, 19.30 Uhr

Das junge Vokalensemble auris aurea 
unter der Leitung von Deborah 
Züger lädt zum A-Capella-Konzert 
«In Nature’s Realm» in die Kirche 
Enge ein.

Dabei wird die Natur in all ihren Fa-
cetten besungen: Die Musik schwärmt 
vom Artenreichtum an Pflanzen und 
Tieren, erzählt von Riten und Volks-
festen, die eng mit der Natur verknüpft 
sind, begibt sich aber auch in mysteriö-
se und dunkle Bereiche und betrauert 
die Vergänglichkeit.

Im Zentrum des Programms stehen die 
Zyklen «In der Natur» von Antonín 
Dvořák und «Five Flower Songs» von 

Benjamin Britten. Sie werden ergänzt 
mit Werken aus der Renaissance, ro-
mantischen weltlichen A-Cappella- 
Chorsätzen von Fanny Hensel und neu-
eren, experimentellen Chorwerken.

Das Vokalensemble auris aurea wurde 
2021 von Sänger:innen des Schweizer 
Jugendchors gegründet mit dem An-
spruch, klassisches Chorrepertoire aus 
verschiedensten Epochen auf hohem 
Niveau zu präsentieren und die Musik 
zugleich dynamisch und packend auf-
zuführen.

KIRCHE ENGE
Freitag, 17. Oktober, 20 Uhr 
Eintritt frei, Kollekte

ÖKUMENISCHE WANDERUNG

Rund um den Teufenbachweiher

KONZERT KAMMERORCHESTER WOLLISHOFEN

60-Jahre-Jubiläum

KONZERT AURIS AUREA

In Nature’s Realm

Stauweiher der EKZ.   Quelle: Wikipedia commons

Kirche Auf der Egg 2023.   Quelle: Kammerorchester Wollishofen

Vokalensemble auris aurea.   Quelle: Jan Hartman



Gottesdienste Begegnung

So, 5. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst am Tisch� 
mit Teilete� (bringen Sie 
Essen nach Wahl mit, 
Getränke stehen bereit) 
Pfr. Joachim Korus� 
Kirche Leimbach

Mo, 6. Oktober, 18 h� 
lectio divina� 
Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 12. Oktober, 10 h 
Gottesdienst� 
Theologin Anja Hirt 
Anschliessend Kafi im 
Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 19. Oktober, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfr Joachim Korus� 
Männerchor Leimbach� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

Fr, 24. Oktober, 18.30 h� 
Jugendgottesdienst 
«Taste it»� 
am Lagerfeuer� 
Christian Baumgartner� 
Jeannine Piesold� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse� 
Garten Enge

So, 26. Oktober, 10 h 
Gottesdienst� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Kinder des Club 4� 
Anschl. Kirchenkreis­
versammlung� 
Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

Mo bis Fr, 9–17 h 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 1. Oktober, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 29.9., 12 h � 
079 590 33 45;� 
brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 1./22./29. Oktober, 
14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Do, 2./23. Oktober, 
13–17.30 h� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 2. Oktober, 14–16 h� 
Digi-Kafi 
Bei Fragen rund 
ums Digitale 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 8. Oktober, 14.30 h� 
Erzählcafé� «Werte – 
was uns wichtig ist» 
Kath. Pfarrei Maria Hilf 
Leimbach

Do, 16. Oktober, 14–16 h� 
Ökum. Kaffee-Treff 
Pfarreisaal Dreikönigen

Mo, 20. und 27. Oktober, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 21. und 28. Oktober, 
9–12 h und 14–17 h 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Mi, 22. Oktober, 14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Grosser Tisch, um eigene 
Ideen umzusetzen 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 24. und 31. Oktober, 
16–18 h�� 
Greencity-Treff� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Maneggpl. 34� 
8041 Zürich

Fr, 24. Oktober, 19 h� 
Zytlos | Friday 
Feierabend und Friends 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Sa, 25. Oktober, 10–15 h�� 
Kinderkleiderbörse 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

So, 26. Oktober, 11.00 h� 
Kirchenkreis- 
versammlung 
Anschl.Suppe-Essen 
Zentrum Hauriweg

Do, 30. Oktober, 15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 31. Oktober, 12 h�� 
Ökum. Wähenzmittag 
Anmeldung bis 28.10.: 
diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Mi, 1./22./29. Oktober, 9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 1./22./29. Oktober, 
10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 2./23./30. Oktober, 
9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 2. Oktober, 13.10 h� 
Ökum. Wanderung 
Bahnhof Wollishofen, 
Gleis 4

Bewegung
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EINLADUNG ZUR KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Liebe Gemeindemitglieder
Wir laden Sie herzlich ein zur Kirchenkreisversammlung am 
Sonntag, 26. Oktober um 11 Uhr im Zentrum Hauriweg.

Die Versammlung findet im Anschluss an den Gottesdienst statt. Danach  
besteht beim gemeinsamen Suppe-Essen die Möglichkeit zum Austausch.

Traktanden:
 • Begrüssung
 • Hinweise zur Nominierung / Vorschläge / Nominierungswahlen
 • Standortplanung Präsentation der Ergebnisse
 • Berichte aus der Gemeinde
 • Varia

ESTHER LAUFFER	 CHRISTIAN RIECHERS
Präsidentin	 Betriebsleiter 
Kirchenkreiskommission

Kirchenkreisversammlung mit anschliessendem Suppe-Essen.   Quelle: Anja Denz



Di, 21. und 28. Oktober, 
8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyenga 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 21. und 28. Oktober, 
9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 21. und 28. Oktober, 
10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 21. und 28. Oktober, 
10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 21. und 28. Oktober, 
12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 21. und 28. Oktober, 
14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Musik
� 
 
 
Mi, 1./22./29. Oktober,  
12.30–14 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Informationen 
bei Kantor Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 1./22./29. Oktober, 
19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Do, 2. Oktober, 19.30 h� 
Konzert: Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 19.30 h� 
Konzert Kammeror-
chester Wollishofen 
Leitung: Georg Butsch 
Alte Kirche Wollishofen

Fr, 17. Oktober, 20 h� 
Konzert: auris aurea 
Kirche Enge

Mo, 20. und 27. Oktober, 
18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 20. Oktober, 14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo, 20. und 27. Oktober,  
19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Di, 21. und 28. Oktober, 
16.10–16.55  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infor­
mationen bei Kantor 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Meditation

Mi, 1./22./29. Oktober, 
9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� mit 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Di, 28. Oktober, 19 h� 
Zytlos | Meditation� 
mit Daniel Brun 
Infos und Anmeldung:� 
079 381 71 18 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Gebet

Mi, 1./22./29. Oktober, 
12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mi, 1./8./15./22./29. 
Oktober, 19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
Ana Maria Behn und 
Magdalena Seibl 
Alte Kirche Wollishofen

Kinder &� 
Jugendliche

Mi, 1./22./29. Oktober, 
9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 1./22./29. Oktober, 
13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 
12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul­
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 1./22./29. Oktober, 
14–17 h 
Lerntreff �Leimbach��� 
Christian Baumgartner 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 2./23./30. Oktober,  
9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 2./23./30. Oktober, 
15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen zwischen 8 
und 11 Jahren 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul­
hausstr, 21, 8002 Zürich

Do, 2./23./30. Oktober, 
15.30–17.30 h 
Lerntreff PBZ Leimbach��� 
Pestalozzi Bibliothek 
Leimbach, Rebenweg 6

Fr, 3./24./31. Oktober, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 3./24./31. Oktober, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34

Mo, 20. und 27. Oktober, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 21. und 28. Oktober, 
16.30–18 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Ruth Känel 
Kl. Gemeinschaftsraum� 
Allmendstrasse 149

Mi, 1./22./29. Oktober, 
14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Joachim Korus 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 21. Oktober, 
19.40–21.10 h�� 
Philosophieren in die 
Nacht hinein: Klimaethik 
Erwin Sonderegger 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34

Di, 28. Oktober, 
15.30–16.30 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Joachim Korus 
GZ Leimbach 
Leimbachstrasse 200

Di, 28. Oktober, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� mit Anja HIrt 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Gespräch
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

Wir sind für Sie da.

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Daniel Brun 
079 415 37 32
Anja Hirt 
077 261 76 58

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger 
079 578 86 92

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
044 481 27 17
Stefan Grosso 
044 485 40 32

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Vincent Tschöp 
044 201 28 03 
Antonio Rodrigues�
�
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN  
(RPG)

Christian Baumgartner�� 
044 481 93 12

Simone Bähler�� 
044 725 07 97

Jeannine Piesold �� 
044 466 71 15

Katrin Nievergelt�� 
079 328 17 08

Olga Wettstein�� 
079 328 17 08
�
MUSIK

Benjamin Blatter�� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald�� 
044 555 99 91 

Christer Løvold�� 
079 758 66 05

Barbara Meldau�� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau� 
079 707 41 37

Katja Pollet�� 
044 548 70 22�� 

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser�� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner�� 
044 485 40 30

Carmen Erd�� 
044 201 06 30 
�

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION��

Esther Lauffer
079 394 93 14

NEU IM KIRCHENKREIS ZWEI

Herzlich willkommen 
Stefan Grosso
Das Hauswarts- und Sigristenteam ist seit dem 
1. September wieder vollzählig. Stefan Grosso aus 
Adliswil hat die Nachfolge von Marcus Degonda als 
Sigrist für die Alte Kirche Wollishofen angetreten.

Vor seiner Beschäftigung bei uns im Kirchenkreis zwei 
war Herr Grosso lange Jahre bei einer Grossbank an-
gestellt. Davor konnte er aber bereits Erfahrungen als 
Sigrist sammeln. Das Kirchgemeindehaus Wollishofen 
wird neu ebenfalls von ihm als Hauswart und Gastgeber 
betreut.

In seiner Freizeit ist Stefan Grosso beim Kite-Surfen 
auf dem Wasser anzutreffen. Wir freuen uns, dass wir 
mit ihm einen kompetenten Nachfolger gefunden haben 
und wünschen ihm alles Gute für seine Tätigkeit im 
Kirchenkreis zwei.

Durch die neue Zuordnung der Gebäude ist Vincent 
Tschöpp neu als Hauswart für das Zentrum Hauriweg 
zuständig. Er wird aber auch das Hauswarts-Team im 
Kirchgemeindehaus an der Bederstrasse unterstützen 
und so an zwei Orten im Kirchenkreis anzutreffen sein.

Stefan Grosso.   Quelle: Jürg Landolt
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